
Jugend  forscht  in
Crimmitschau
Nach dem Abstieg in der letzten Saison findet dieses Jahr ein
Umbruch  statt.  Da  auch  noch  Frank  Dreier  urlaubsbedingt
ausfiel,  fuhren  wir  mit  vier  Nachwuchsspielern  nach
Crimmtschau.

Die Fahrt verlief bis auf einen kleinen Umweg in Crimmitschau
problemlos und so waren wir kurz vor 8:45 Uhr die Ersten am
Spiellokal. Nach und nach kamen auch die Gastgeber, die dann
auch den richtigen Schlüssel fanden.

Wir spielten in der Austellung:

1. Burkhard Atze (ML)

2. Jochen Pötzsch

3. Reinhard Atze (U14)

4. Benno Klaus

5. Rolf Steinhaus

6. Anton Grondziok (U14)

7. Mikka Geipel (U12)

8. Luisa Woywode (U14)
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Mikka und Luisa

Rolf und Anton



Reinhard und Benno

Die Gastgeber ließen das erste Brett frei, so konnte ich mich
um  meine  Schützlinge  kümmern,  Fotos  machen  oder  mit  den
Bezirksligaspielern  fachsimpeln,  die  ebenfalls  einen  Kampf
austrugen (Crimmitschau I verliert gegen VSC Plauen I 3:5).

Mikkas  Gegner,  ein  wegen  Personalnot  in  die  Bresche
gesprungener Papa, stellte recht schnell eine Figur ein. Mikka
spielte in der Folge konsequent auf Abtausch und konnte den
vollen  Punkt  sichern.  Anton  sah  sich  mit  der  ungewohnten
Englischen  Eröffnung  konfrontiert,  spielte  leider  etwas  zu
schnell und verlor. Reinhard spielte erstmals am dritten Brett
und beherrschte seinen Gegner souverän, er gewann geduldig
Bauer um Bauer und am Ende die Partie.

Was genau in den anderen Partien geschehen ist, kann ich nicht
sagen, da ich nach dem Ende der ersten Partien mit der Analys
beschäftigt war. Rolf hatte gegen seinen jungen Gegner recht
schnell  zwei  Bauern  gewonnen  und  alles  schien  auf  den
erwarteten Ausgang zuzusteuern. Plötzlich verlor er aber duch
einige geschickte Fallen der Crimmtschauer Nachwuchshoffnung
drei  Bauern  und  kämpfte  um  das  Remis,  welches  er  auch
glücklich erreichte. Jochen verlor, wie kann ich nicht sagen,
gegen seinen etwas gleichstarken Gegner.



Luisa kämpfte lange, stand aber auf verlorenem Posten, da
unterwegs zuviel Material abhanden kam. Auch bei ihr muss
etwas  Zeit  in  das  Eröffnungsstudium,  hier  angenommenes
Damengambit gesteckt werden.

Als letzter spielte noch Benno (sic!), der sich ob der Jugend
in  der  Mannschaft,  zu  einer  vorbildlichen  Zeiteinteilung
überreden ließ. Als es seinem Gegner mit Mehrfigur gelang,
alle Figuren von Benno vom Brett zu tauschen, streckte Benno
die Waffen.Fazit

Fazit
Mit  etwas  Glück,  wäre  am  Sonntag  mehr  drin  gewesen.  Die
Jugendlichen schlugen sich achtbar und trugen 2:2 Punkte zum
Mannschaftsergebnis bei und schlugen damit die Erwchsenen, die
auf 1,5:2,5 kommen.

Alle anderen Ergebnisse findet ihr hier: [Portal64]

https://svs.portal64.de/ergebnisse/show/2019/1757/tabelle/

